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Herr
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gleichen von auslandiſchen Wein und Brandteweine,

um den Vierten Th

und Herr,

edrickFr
Hertzog zu Sachßen ec,

unſer gnadigſter Herr, haben uns, daß von Hochſt Jhro getreuen

gegenwartig in Dreßden anweſenden Standen des Engern und Weitern Aus—

er Durchlauchtigſie Chu

JüT

ſchußes von Ritterſchaft und Stadten, zu Beſtreitung des dermaligen außer
ordentlichen Kriegs-Bedurfnißes, unter andern die Erhohung aller

Gteuer-Abgaben von in-und auslandiſchen Weiß/ ünd Braun-B
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von und mit dem Erſten Ooctobris anni currentis an, unterthanigſt be

williget worden ſeh, gnadigſt benachrichtigen zu laßen, anbey aber we

gen behoriger Einbringung fothaner Tranck, Steuer-Erhohung von bemerkttr

J
Zeit an, ungeſaumte Vorkehrung zu treffen und das weiter Nothige zu

1 lch ſub A

r
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veranſtalten, gemeßenſt zu befehligen geruhet; wie aus eopey!

beygedruckten Hochſtem Ausſchreiben vom 2aſten Septembris a. c. des meh

rern zu erſehen iſt.

Kraſt Deßelben, und mit gantz ergebenſten, ergebenen und dienſtlichen

Erſuchen fur unſere Perſonen, werden die in den 4

Thuringiſchen Creyß

einbezirckten Herren Stande von braelaten, Grafen, Herren, Nitterſchaft

und Stadten, wie auch die Herren Amts-Stadt/-und ubrige Steuer-Ein
nehmere veranlaßet und bedeutet; J

von und wit dem Erſten Octobris anni currentis fur richtige Einbringung
detr un den Vierten Ehein erhbheten Zranck Eteurr- Abgaben von in und
auslandiſchen Weiß und Braun-VViere, ingleichen von auslandiſchen. Wein

und Brondtewein«  gebuhrend mit beſorgt zu ſeyn, und ſamtliche theils Zund

zwar yom iſten Auguſti biß mit ultimo Septembris a. c. nach vorherigen
Satzen erhobene, theils vom iſten Octobris. a. c. nach der Erhohung
einzuhringehde Tranck-Steuer-Gelder, gewohnlichermaßen in ein und eben

derſeiben Rechnung mit in Einnahme zu bringen und in bevorſtehender Friſt

Luciae a. c. an uns zu berechnen.

E

Zu VWerhuthung, mancherley Aue ſtellungen und Defecte, wolle man bey Fer—
tiqg und Abſchließung der Tranck, Steuer-Regiſter, nachfolgenden Punkten ge-

E J ĩ J 9nau nachzugehen unvergeßen ſeyn:
e*

1.) Gind bey allen Arten des gebraueten, von NRitterguthern verlaße
nen inlandiſchen-nicht weniger eingelegten Stiftiſchen Bieres, ſo wie bey de
nen auslandiſchen eingebrachten Getranken, an Bier, Wein und Btandtewein
und dergleichen, die Data des Brauens oder Einbringens genau anjumerken;

ul

T
2,) Die Tranck- Steuer Abgahen von alen Arten des Getrankes, unter

jedem Capitel mit dem doſten Septembris a. c. abjuſchließen und auszuwerfen;

a 3). auf
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v



(L.s.) Johann Gottfried Meye

n

ſi/

(1.s.) Levin Friedrich von der Schulenburg.

(L.S.) Der Rath daſelbſt.
(L.sS.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.

3.) auf gleiche Maaße alsdenn, mit der von und mit dem iſten Octo—
bris a. c. an, um den Vierten Theil erhoheten Tranck-Steuer-Abgabe,

bey jedem Capitel, in den Haupt-Regiſtern ſowohl Tranck/Steuer- Aufſeher—
Verzeichnißen zu verfahren; endlich auch

4.) bey der Schluß, Summe, dieſe verfchiedentlich ausfallenden Tranck-

n Creyß—

weiſunge

Steuer-Abgaben, genau und ordentlich zu reoapituliren.

Uebrigens halten wir uns richtiger Praeſentation gegenwartige

Patents und deßelben hinlanglicher Bekanntmachung, an die jeden Orts einge—

ſeßene Contribuenten, verſichert, und verharren zu allen gefalüjgen Er

ſo ſchuldig als bereit.

signl. Langenſaltz den 2. Octobris 1778.

Sr. Churgurſtl. Durchl. zu Sachſe
verordnete Einnehmere der Land-Tranck-Pfen-

nig und QuatemberSteuern im Thuringiſchen Ereyße.
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Herzog zu Sachßen, Juli
Cleve, Berg, Engern und

Weſtphalen c.

Chur- Furſt 2c.

ligen auſ—

eſter und liebe getreue; Demnach von denen gegenwartig allhier

anweſenden getreuen Standen des Engern und Weitern Aus

1 ſchußes von Ritterſchaft und Stadten, zu Beſtreitung des dermah

ſerordentlichen Kriegs-Bedurfnißes, unter andern die Erhoh
ung aller

diſchen Weiß und Braun
Bier, ingleichen von auslandiſchen Wein- und Brandtewein um den Vier-
ten Theil von und mit dem iſten Octobris annni currentis an, untert

o

anTranckSteuer-Abgaben von in- und ausl

ha
nigſt bewilliget worden; Als begehren Wir ann euch hierdurch gnadigſt,
ihr wollet wegen behoriger Einbringung ſothaner TranckSteuer-Erhohung,

von bemerkter Zeit an, ungeſ a umte Vorkehrung treffen, und das Weiter

unſere

MNothige veranſtalten.

Daran geſchithet

24ten Septembris, 1778.
amMeynung. Datum Drerßden,

Detlev Karl Graf von Einſiedel.

Chriſtian Auguſt Kunze.

Einnahme.

n. curr.
rbobett

r. a
heil e
effend

praeſ. d. 2. Octobris 1778.

giſche Creyß—
Die vom iten Octob

um den Vierten T
Tranckſteuer betr
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	Der Durchlauchtigste Chur-Fürst und Herr, Herr Friedrich August, Hertzog zu Sachßen [et]c. unser gnädigster Herr, haben uns, daß von Höchst Jhro getreuen gegenwärtig in Dreßden anwesenden Ständen ... zu Bestreitung des dermaligen außerordentlichen Kriegs-Bedürfnißes, unter andern die Erhöhung aller Tranck-Steuer-Abgaben von in- und ausländischen Weiß- und Braun-Biere, ingleichen von ausländischen Wein und Brandteweine, um den Vierten Theil ... bewilliget worden sey, gnädigst benachrichtigen zu laßen ... Kra
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